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Politische Wochenrundschau.
Nenn die Osterglocken ertönen und ein fröhliches Hallelujah
Himmel dringt , wenn die Seelen der Unterdrückten und

Mieten in der Auferstehung des Herrn die Auferstehung
§eigenen Volkes herbeisehnen, dann mag es wohl zu unter¬
en sein, ob Deutschland Heuer das hohe Fest wieder wie
8 langen Jahren fast hoffnungslos und in dumpfer Erge-
M in sein hartes Schicksal begehen muß, oder ob uns ver-
«imt ist, an diesem Ostertag zum erstenmal nach Harren und
«gen der Zukunft ruhiger entgegenzusehen. Es ist schon
IW Zeit her, seit Stresemann von einem leichten Silber-
M sprach, der sich an unserem Horizont auftue. Seither

die Sachverständigender Entente beraten und ihren Be-
erstattet. Poineare Hat zu ihrem Gutachten gesprochen

Me deutsche Regierung ist zur Mitarbeit bereit. Ihren cr-
x,Wien Willen hat sie gezeigt dadurch. Laß auch der Zweck¬
end der Metallindustrie das sogenannte Mieum-Abkommen
jAnraten der Regierung trotz der riesigen Opfer, die er auf

nehmen muß, zu unveränderten Bedingungen bis zum 15.
ii verlängert hat. Reichskanzler Dr . Marx hat sich über
deutsche Antwort auf das Sachverständigengutachten -dahin
>ßert, daß es als VerhanLluugsgrundlage angenommen

Aus Deutschland freilich erheben sich noch viele Ein-
Auch wir selbst hegen Zweitel, ob wir die Jahreslei-

M aufzubringen vermögen. Aber darin hat der Kanzler
Miselhast recht, daß unter allen Umständen verhandelt wer-
muß. Um joden Preis müssen wir unser wirtschaftliche, fi¬
sche und politische Selbständigkeit im besetzten Gebiet zu-
ilangen, die Verwaltung wieder übernehmen und endlich
ir Herr unserer Eisenbahnen werden. Daß wir die Frei-

ENg unserer politischen Gefangenen und die Rückkehr der
iesenen erwarten , vrsteht sich ebenso von selbst, wie die
i, daß nach einem Austausch besonderer Pfänder die

Wesetzung keine Daseinsberechtigung mehr hat.
Mich, bis dahin ist noch ein weiter Weg. Berge müs-

h>«ersetzt werden und Täler ausgesüttt, wenn Deutschland
Kni soll. Ungeheure Sparsamkeit und Einschränkung noch
M über das bisher geübte Maß hinaus . Steuerlasten und
msöiiliche Leistungen aller Art sind das Ostergsschenk an un-
jkLslk. Vis es Pfingsten wir- , erfahren wir vielleicht, ob

Leistungen überhaupt angenommen werden. Unser
limmsier Widersacher Poineare hat 'chon wieder mit seinen
kdm begonnen. Er bläst in das alt : Horn : Deutschland
»n«ud muß zahlen; wir sind die Sieger und diktieren die
Mgimgen; wir gehen von der Ruhr n cht eher weg, als bis
Mchlaud alle unsere Wünsche erfüllt hat, die den Charakter
mBefehlen haben! Poineare hofft, daß diese seine Auffas-
W im Rate der anderen Völker den Sieg davon trage . Er
ird Mieder alle Register ziehen, wie wir sie schon so oft er-
«n hörten, um seiner Meinung zum Siege zu verhelfe«,
n die Macht hat, hat das Recht. Die größte Ueberzeu-

WOkraft liegt für Poineare bei den Divisionen und Geschwa-
Demokratisch ist das zwar nicht, sondern imperialistisch,

die französische Republik kümmert sich nicht darum und
M MM Kampf, während sie den Frieden predigt wie der
W den Enten. Wir in Württemberg haben eine Reihe von
«ihn und Wünschen bei der Reichsrsgierung im Interesse

Landes vorgebracht, aber unser neuer Staatspräst-
hat in Berlin namens des gesamten schwäbischen Bol-

Bereitwilligkeit ausgodrückt, den Fortschritt des Gut-
gegenüber bisher allen an Deutschland gemachten Bor¬

gen anzuerkennen und auf diesem schwierigen Pfade wei-
Weigen, bis der Gipfel erreicht ist. Es gibt Wohl eine
«>W Frage, aber keine württmbergische Frage : die schwä-
» Reichstreue ist unerschüttert.

Stille der Karwoche mit ihrem tiefen Ernst brachte
iA^Atuende Pause in den Wahlkampf hinein. Die Kar-
"agsbeirachtungen dürften Heuer mehr als je aus der Tiefe
Mzelnen Herzen gekommen sein. Nun aber beginnt wie-
«r Streit der Parteien und wird sein ungutes Werk fort-
4 "E t . Mai . Die Kandidaten sind jetzt alle be-
l- Es hat ida und dort Neuerungen gegeben. Manch einer
"Mchtvinden, werden wiederrehrcn und zahlreiche

2 -Manner sind im Wallotbau zu Berlin wie im Halb-
> noiaal zu Stuttgart zu erwarten . Auffallend gering bei

'st überall die Berücksichtigungdes Mittelstandes
i«? der Industrie, in der Auswahl der Kandidaten. Am be-

^idsmal die Landwirtichast weg, die von allen
umworben wird. Sie geht unzweifelhaft schweren

L Segen und hat Las größte Interesse daran , bei der
km«« M >u Zukunft mehr als bisher gehört zu werden,
dmm̂ i^ r Zug geht durch die Beamtenschaft, die unter
inin-n , schwer leidet und sich über viele Persönliche Här-

Auf der Linken sch ckt mau sich an , die Stimmung

lUNg.

ission-S

K

re«
^ch Lohnforderungen und Streiks aufzupeitschen

' UH,»«! «!spil, 5swde noch gefehlt. Schon dis Revolution war nichts
d Lohnbewegung; wenn nun in Zukunft jede

dan»^ solchen plumpen Mitteln aufgezogen werden soll,
»fta»' f "u emem die Politik vollends entle Len. Das soll uns
sszja Miî ^ halten, allen unseren Lesern ein fröhliches Osterfest

. ^ nochmals daran zu erinnern , daß die Auf-
1!ibr ^ die Herrn und Heilands uns die Richtlinie gibt für

H dN ^ nug des Volkes, und daß nur der sich ein Ostcr-
oient, der stündlich in diesem Sinne zu wirken versteht.

Deutschland.
ŝ rck Ein Erlaß des Ministeriums deS

Lanzt lgsw ahl bestimmt u. a., daß die Abstim-
>n. ^ ' >b: vormittags bis 5 Uhr nachmfttaas tau-
^ditk ^ mit weniger als ; 2t>0 Einwoh.

ur aus di« ZM von 10 Uhr bis 5 Uhr abgekürzt wer¬

den. Für Land- und Reichstagswahl darf dieselbe Stimn .-
urne benützt werden.

Stuttgart , 17. April . Der 1. Mai wird von den Vereinig¬
ten Gewerkschaften, den. Ortskartell des Aia -Bundes und dem
Allgemeinen Deupchen Beamtenbund gemeinsam gefeiert und
zwar durch eine Kundgebung im Festsaal der Licderhalle Die
Arbeiterschaft des Industriegebiets Groß -Stuttgart wird aufge¬
fordert, den 1. Mai durch Arbeirsruhs zu feiern.

München, 17. April . Der Ministerrat hat sich entschlossen,
zu Ostern eine Reche von Titeln zu verleihen. Die interessan¬
teste Verleihung ist die an den -rüheren Staatsminister für
Landwirtschaft, Geuossenschastsdirektor Johann Wutzlhofen,
der >den Titel eines Landesökonomicrats erhalten hat . Den
glichen Titel erhielt der bekannte deutschnationale Landtags¬
abgeordnete aus der Pfalz , Ludwig Mattil . -

Ludwigshafen, 17. April . Das Buchdruckerpersonal der
„Neuen pfälzischen Landeszeitung" hat beschlossen, die Arbeit
an der Zeitung solange einzustellen, bis die rechtliche Frage ent¬
schieden sei, wer zuständig ist, die Anordnungen über Len In¬
halt der Zeitung zu treffen. ( !) Aus diesem Grunde erscheint
das Blatt heute nicht.

Berlin , 17. April . Die Präsidenten der Reichsbahndirek¬
tionen sind nach BILttermeldungen vom Reichsverkehrsmini¬
ster zu einer Besprechung über Sie Eiienbahnftagen , die sich
aus >dem Sachverständigengutachten ergeben, nach Berlin be¬
rufen worden. — Wie der Deutsche Mieterversin mitteilt , ent¬
spricht die von der Presse gebrachte Mitteilung , Latz der Mie-
terverein bei den Re chstagswahlsu eine eigene Mieterliste
aufstelle, nicht Len Tatsachen. — Reichskanzler Dr . Marx er¬
klärte einem französischen Korrespondenten, daß die militärische
Ruhrbesetzung nach dem Gutachten der Sachverständigen keine
Existenzberechtigungmehr habe. — Generalleutuam von Cra-
mon hat sich der Nationalliberalen Vereinigung angeschlossen.
Er wird mit Freiherr » von Lersner und Dr . Maretzky in den
Wahlkreisen Dresden und Chemnitz als Reichstagskandidat
aufgestellt.

Z«r Reichs- ««b LanStagswahl.
Die Stimmzettel für die Reichs- und Landtagswahl wer¬

den amtlich hergestellt, und zwar im Reich für jeden Wahlkreis,
im Land für jeden Wahlbezirk (also für jeden Oberamtsbezirk
und die Stadt Stuttgart ). Das neue Reichstagswahlgesetzhat
für die Reichswahlen die Form des Einheitsstimmzettels ein¬
geführt, der alle vom Kreiswahlausschuß zugelasienen Kreis-
wahlvorschläge unter Angabe der Partei und Linzufügung
der ersten 4 Bewerber jedes Vorschlags enthält . Auf dem
Stimmzettel werden die einzelnen Kreiswahlvorschläge in der
Reihenfolge aufgeführt, in -der sie beim Kreiswahlleiter ein¬
gegangen sind. Die Reichsregierung hat ein Muster eines sol¬
chen Einheitsstimmzettels ausgestellt, wonach der Stimmzettel
in ebenso viele Felder zerfällt als Kreiswahlvorschläge eingc-
reicht wurden. In jedän Feld iverden die Nummer des Vor¬
schlags, die Partei und die ersten 4 Bewerber bezeichnet. Links
neben dem Namen der Bewerber ist ein Kreis eingezeichnet,
der zur Stimmabgabe dienen soll. Die Stimmabgabe ge¬
schieht am zweckmäßigsten in der Weise, daß der Wähler in den
Kreis des von ihm erwählten Kreiswahlichlags ein Kreuz (^ )
setzt. Der erwählte Wahlvorschlag kann auch in anderer Weise
gekennzeichnet werden, z. B . mittels Durchstreichens der übri¬
gen Kreiswahlvorschläge. Das neue württ . Landtagswahlgesctz
hat, damit bei den Wahlen keine Verwirrung entsteht, den
Einheitsstimmzettel auch für die Landragswahl übernommen.
Der Stimmzettel für die Wahl zum Landtag wird für jeden
Wahlbezirk (d. h. für die Stadt Stuttgart und für jeden Ober¬
amtsbezirk amtlich hergestellt, nachdem der Äezirkswahlaus-
schuß die Bezirksvorschlagslisten geprüft und festgesetzt hat.
Und zwar sind in den Stimmzetteln im Wahlbezirk Stnttgart-
Stadt die ersten sechs Bewerber jeder Bezirksvorschlagsliste, in
den Oberamtsbezirken alle Bewerber ld h. dis zu sechs) in der
vom Wahlausschuß zugelassenen Form aufzunehmen, wobei die
einzelnen Bezirksvorschlagslistenin der Reihenfolge aufgcführt
werden müssen, in der sie beim Bezirkswabllefter eingegangen
sind. Das von -der Reichsregierung ausgestellte Muster eines
Stimmzettels für die Reichstagswahl dient auch als Vorlage
bei der Herstellung des Stimmzettels ft'ir die Landtagswahl.
Die Stimmzettel für die Reichstagswahl sind von weißem
Papier , die für die Landtagswahl von blauem Papier . Beide
Stimmzettel werden den Wählern zugeschickt. Die Wähler müs¬
sen ihre Stimmzettel schon zu Hause kennzeichnen und zur
Abstimmung mitbringen.

Reichs- und Landtagskandidaten.
Stnttgart , 17. April . Der Varerländisch-Völkische Rechts¬

block hat nunmehr seine Kandidatenlisten aufgestellt. Der Block
umfaßt die Deutschnationale Volkspartei (württ . Bürg -erpartei)
und die Vereinigten vaterländischen Verbände. Die Reichs¬
tagsliste enthält in vorderster Reihe folgende Namen : Bazille,
Silier , Alfred Roth , Dr . Dehlinger. Die Laudesvorschlags¬
lifte enthält die Iftrmen: Beißwänger , Schott, Wider, Hiller,
Fischer, Frau Klotz, Professor Fürst, Schriftleiter Kneller, Ge¬
neral Bopp Auf der Stuttgarter Liste stehen in vorderster
Reihe Bazille, Wider, Hiller. — Die Deutsche Volkspartei hat
für die Oberämtcr Künzelsau, Crailsheim , Gaildorf , Gera-
bronn , Hall und Mergentheim als Spitzenkandidaten für den
Landtag Obersteucrsekretär Keiler in Kürzelsau aufgestellt. —
Demokratischer Spitzenkandidat für die Obcrämter Künzelsau,
Gerabronn , Crailsheim , Hall und Ellwangen ist der Präsident
des Evang . Oberschsilrats, Dr . Remöhl. — Der Vaterländisch-
völkische Rechtsblock hat für die Oberämter Waiblingen, Back¬
nang, Gaildorf , Schorndorf, Gmünd und Welzheim als Spi¬
tzenkandidatenZugführer Bsnkert-Eacknang aufgestellt. Im
Wahlverbaud Hau, Cra lsheim, Mergentheim usw. steht an der
Spitze Tapeziermeister Fischer-Stuttgart . — Auch die Kommu¬
nistische Par toi gibt mmmehr ihre Kandidatenlisten für Reichs¬

tag und Landtag bekannt. An der Spitze der Reichstazsliste
stehen Stetter -Stuttgart , Remmele-Berlin , Schwan-Heilbronn,
an der Spitze der Landesliste zum Landtag Müller -Weingarten,
Schuhmacher-Friedrichshasen, Brönnle -Stuttgart . In den ein¬
zelnen Wahlverbänden sind Spitzenkandidaten Müller -Wein¬
garten , Becker-Gmünd, Brönnle , Schwan, Rehbach-Göppingcn,
Haller-Schwenningen, Stetter , Schneck, Ohnsmann -Eßlingen,
Stäbler -Varhingen a. F ., und Schneck bzw. Köhler für Stutt¬
gart -Stadt . — Die demokratische Partei hat für Stuttgart -Amt
als Spitzenkandidaten den bisherigen Abgeordneten Schees und
Stadtpfarrer Schenkel-Zuffenhausen aufgestellt. Diese stehen
auch auf den Wahlvorschlägen von Tübingen, Herrenberg, Böb¬
lingen, Ludwigsburg und Leonberg.

Zum Abba« der Oberämter.
Wenn zunächst die Durchführung des Abbaus der 7 Ober¬

ämter hinausgeschoLen worden ick und die Endentscheidung
darüber, ob sie aufgehoben werden oder nicht, dem neuen Land¬
tag Werlassen ist, so mag doch jetzt ichon interessieren, daß die
Oberämter mehr als die Gehalter ihrer Beamten ausmachen,
jährlich an Sporteln einnehmen. Vor dem Krieg konnte man
mit den Sporteln , die ein Oberamt eingenimmen hat, nicht
einmal die Hausmeister bezahlen. Wenn daher die Angehöri¬
gen der abzubauenden Oberämter selbst darauf Hinweisen, sic
bezahlen ja tatsächlich die Ausgaben, die der Staat für die
Gehälter der oberamtlichen Beamten aufzubringen habe, so
haben sie damit Recht. Durch die Geschäftsvermehrung, welche
die Oberämter infolge der Aufhebung der Kreisregierungen
erhalten haben, wird ihre Daseinsberechtigung weiter erwiesen.
Nicht unbeachtet darf bleiben, daß Württemberg im Gegensatz
zu den andern Gliedstaaten mit der Aufhebung der Kreisregie¬
rungen schon eine verhältnismäßig einschneidende Staatsver¬
einfachung vorgenommen hat. Durch die Zusammenlegung
von Wasser- und Straßenbauamtern sowie von Bezirtsbau-
ämtern könnte noch mehr erzielt iverden.

Die „kleinen" Hitler Prozeffe.
In dem Prozeß gegen die Adjutanten Roßbachs und

Röhms, die Leutnants a. D . Heines und Oswald, sowie geĝ.n
den Leutnant von Prosch vom Landcspolizeiamt München vor
dem Vollsgericht München I wurden die Angeklagten wegen
Beihilfe zum Hochverrat zu je 1 Fahr 3 Monate Festungshaft
und je 100 Mark Geldstrafe verurteilt . Sämtliche Angeklagte
erhielten Bewährungsfrist bis zum 1. April 1928 und wurden
sofort auf freien Fuß gesetzt.

Keine allgemeine Amnestie in Bayern.
Die vor einigen Tagen erfolgte Strafaussetzung gegen den

Grafen Arco hat in politischen Kreisen die Ansicht gezeitigt, als
ob für Ostern eine umfangreiche Begnadigung in Bayern be¬
vorstünde. Man hat vor allem angenommen, daß dabei auch
die nach Len Revoutionswirren im Mai 1919 Verurteilten un¬
ter diese Amnestie fallen Würden. Wie wir hören, ist Liese
Ansicht unzutreffend. Die verurteilten Räterepublikaner wer¬
den keinerlei Amnestie zu erwarten haben. Neberhaupt wird
der Osterbegnad gnngsakt des bayerischen Ministerrats sich in
keiner Weise auf politische Verurteilte erstrecken. Damit ent¬
fällt auch das Gerücht, daß an Ostern schon die im Hitlerprozeß
verurteilten Hitler, Pöhner , Kriebel und Weber freigclassen
werden.

AÜslmU
Paris , 17. April. Dem „Journal " wird aus Mainz ge¬

meldet, daß gestern vor dem französischen Kriegsgericht die
Verhandlung gegen 30 Deutsche begonnen habe, die Geheim-
verbänden angehören sollen. D e Anlage laute auf Sabotage,
Spionage und verbotenem Waffenbesitz. Unter den Angeklag¬
ten befindet sich der ehemalige Kapitänleutnant Hord .r vom
Kreuzer „Breslau ", in dem der Korrespondent des Blattes den
Führer der Angeklagten erblickt und der auch der Ehrhardt¬
brigade angehört haben soll. Die Verhandlungen sind geheim-

Paris , 17. April . Der Belgrader Korrespondent des „Ma¬
tin" will von glaubwürd ger Seite erfahren haben, daß bei
dem offiziellen Besuch des Königs Alexander und der Königin
Marie in Paris Ende nächsten Monats ein Defensivbündnis-
vertrag zwischen Frankreich und Lüdslavien abgeschlossen wer¬
den soll.

London, 17. April . Macdonald sprach sich grundsätzlich
für ein Abrüstungskonferenz der europäischen Staaten aus . —
Die Londoner Banken bemühen sich um die Mitwirkung der
Neutralen bei der Anleihe für Deutschland.

Entspannung zwischen der Schwer; und Italien.
Der italienisch-schweizerische Zwischenfall hat am Mittwoch

eine bedeutende Entspannung erfahren . Der schweizerische Ge¬
sandte in Rom hatte eine Unterredung im Außenministerium
und wird persönlich mit Mussolini die ganz? Angelegenheit be¬
sprechen. Die Aufnahme im Außenministerium und die Er¬
klärungen des italienischen Ministers Garbaso in Bern gegen¬
über dem Bundesrat Motta zeigt, daß Italien 'einen etwas
übereilten diplomatischen Schritt bedauert und anerkennt, daß
die Schweiz in jcder Hinsicht ihre Pflicht erfüllt hat. Man
nimmt nun an, daß die ganze Angelegenheit einer raschen Lö-
snng entgegensieht.

Aus Stadt. Bezirk und Amgedung.
Ostern.

Wacht auf, ihr Geister, deren Sehnen
gebrochen an Len Gräbern steht;
rhr trüben Augen, die vor Tränen
ihr nicht des Frühlings Blüten seht;
ihr Grübler , die ihr , fern verloren,
traumwandelnd irrt auf wüster Bahn —
wacht aus, die Welt ist neu geboren,
hier ist ein Wunder, nehuu cs «ml

Weibel.



hat, wollen
Hebbel.

Nicht tot, nicht begraben wollen wir ihn unS denken, son¬
dern umgürtet mit Engelkrast, umkleidet mit himmlischem Licht;
und jener geweihten Stunde , wo er uns arnien geknickten und
zerqutschten Erdensklaven in verklärter Gestalt entgegentritt,
wo er uns sagt, was und wieviel er gewonnen
wir uns entgsgenfreuen!

Christ ist erstanden
von der Marter alle,
Christ soll unser Trost sein!
des sollen wir alle froh sein,

Hallelujah.
Reuenbürg, 17. April . Zu der auf Mittwoch abend statt-

aefundenen Besprechung zur Gründung einer
Baugenossenschaft  hatte sich im Rathaussaal eine grö¬
ßere Zahl von Interessenten cingeiunden. Stadtschultheitz
Knödel  eröffncte die Versammlung, begrüßte die Erschienenen
und gab Ausschlüffe über den Wohnungsmangel und den nach
seiner Ansicht einzig möglichen Wog zu dessen Beseitigung
durch tatkräftige Selbsthilfe der Wohnungsuchendenmit Unter¬
stützung der Wohnungs-Kreditanstalt und der Stadtgemeinde.
Hieran schloß sich eine Aussprache. Zum Schluß meldete sich
eine größere Anzahl Teilnehmer, welche bereit sind, in eine zu
gründende Baugenossenschaft einzutreten . Sobald der Plan
festere Gestalt gewonnen hat, wird näheres berichtet. Zur Zeit
find etwa 80 Wohnungssuchende vorhanden, davon etwa die
Hälfte für Tauschwohnungen, etwa 40 Wohnungen fehlen ganz.

Neuenbürg, 15. April , (liebersicht über die Einnahmen
«ich Ausgaben der Allgem. Ortskrankenkasseim März .) Bei¬
tragseinnahmen bei 6800 Mitglieder und 7^ Prozent 26 0t»
Mark. Ausgaben im Prozentsatz der Einnahmen : 1. Arztkosten
9115 Mark gleich 35M Prozent , 2. Zahnbehandlung 1800 Mark
gleich 6,92 Prozent , 3. Apothekerkostenund Heilmittel 1200
Mark gleich 4,61 Prozent , 4. Krankcnhauskosten 2980 Mark
gleich 11,46 Prozent , 5. Barleistungen an die Versicherten und
zwar : a) Krankengeld 6577 Mark , b) Hausgeld 171 Mark,
c) Wochenhilfe 1313 Mark , d) Sterbegeld 265 Mark, zusamnien
8326 Mark gleich 32,00 Prozent , 6. VerwaltungSko'ten . a) per¬
sönliche 1600 Mark gleich 6,15 Prozent , b) sächliche 540 Mark
gleich 2,08 Prozent , c) Kosten der AuSschußsitznng 110 Mark
gleich 0,42 Prozent , 7. Gebäude und Mobiliar 296 Mark gleich
1,13 Prozent , 8. Vermögensanlage 0, 0. Sonstiges 125 Mark
gleich 0,48 Prozent . Summe der Ausgaben 26 092 Mark. Die
Ausgaben übersteigen somit die Einnahmen um 92 Mark, wo¬
bei zu bemerken ist, daß zu der gesetzlich vorgcschriebenen Rück¬
lage nichts angelegt werden konnte. Von einer Ermäßigung
der Beiträge kvnn vorerst auch keine Rede >ein.

Reuenbürg , 17. April . Die SozialdemokratischePartei des
Bezirks Neuerwürg hat folgenden Wahlvorschlag für die Land
tagswahl ausgestellt: Karl Oster , Parteisekretär und Gemein-

äuerleberat, Stuttgart , Karl Bäuerle,  Goldarbeiter und Gemein-
Lerat, Engelsbrand,  Paul Hörnle,  Geschäftsführer,
Calw, Josef Jlg,  Goldarbeiter und Gemeinderat, Nagold,
Johann Kling,  Goldarbeiter und Gemeindcrat, Liebenzell,
Karl Sperka,  seitheriger Landtagsabgeorüneter, Stuttgart.

Neuenbürg, 19. April . Ein herrlicher Frühlingstag war
mit dem Karfreitag heraufgestiegen. Zwar war die Temperatur
mehr als frisch, und eine Wiederholung solch kalter Nächte ist
den Gartengewächsen geradezu schädlich. Auch tagsüber wehte
ein kühler Wind. Das sonnige Wetter regte allgemein zu
Spaziergängen an . Der heutige Tag zeigt milderen Witte-
rungscharakter, doch ist zu hoffen, daß den Osterfeiertagcn
schönes Wetter befchicden bleibt.

Apollo-Lichtspiele Calmbach. Eine wirkliche Anerkennung
und Lob darf man den hiesigen Lichtspielen aussprcchen, die
immer zur rechten Zeiten das Rechte bringen und immer ver¬
suchen, mit gutem Beispiel voranzugehen. Der vor noch ganz
kurzer Zeit vorgeführte Film I . N. R . J . hinterlicß einen ge¬
waltigen, tiefen Eindruck und wird allen, die ihn sahen, un¬
vergeßlich bleiben. Es ist ein Beweis, daß auch in dieser Hin¬
sicht und auf diesem Wege wirklich Gutes bezweckt und geboten
werden kann. So wird auch das folgende Programm nicht
ohne Eindruck auf den Besucher bleiben. Die bekannte, unseres
derzeitigen größten Dichters Gerhart Hauptmanns Bühnen-
und Traumdichtung : „Hannelc 's Himmelfahrt"  kommt
an Ostern zur Aufführung . In diesem Spiel erkennt man s»
richtig das Herz und die Seele dieses großen, genialen Mei¬
sters, der sich auch in vielen Angelegenheiten unserer Zeit im
deutschen Lande besonders hervorgetan hat und fast jedem im
Gedächtnis sein dürste. Es sei also ganz besonders auf den
Besuch obigen Programms hingewiesen, ein jeder dürste nicht
ohne eine starke innere Bewegung und herzliches Mitleid für
dieses arme und bedrückte Menschenkind„Hannele ", derlei
traurige Fälle es heute so viele gibt, he im kehren. Siehe auch
Inserat!

Bade«.
Pforzheim, 17. April . In einer Metallschleiferei wurde

ein für die Diebe erfolgreicher Einbruch verübt. U. a. wur¬
den gestohlen 15 Kilogramm Kornsilber, 300 Gramm Fein¬
gold, viele goldene und silberne Geldstücke, einige Uhren, Ring?
u. dergl-, sowie 40 Schweizerfranken und 260 Goldmark.

Karlsruhe , 17. April . Die alte Bürgerwchr ist in Sipp¬
lingen am Bodensee wieder ins Leben gerufen worden. Es ge¬
lang in kurzer Zeit, die Kompagnie, die Offiziere und die 28
Mann starke Bürgermusik wieder zusammerrzustellen. Auch die
Neugründung der beiden anderen badischen Bürgerwehren auf
der Insel Reichenau und in Weingarten bei Bruchsal soll in
Kürze erfolgen. Diese drei Wehren zeichneten sich im Jahre
1848 bei Ausbruch der Revolution aus und standen treu zum
damaligen Großherzog Leopold von Baden.

Rerreste Nckchrichten.
Untertürkheim, It . April. Bei dem vom Böhmischen Automobil¬

klub am 13. April veranstalteten Bergrennen hat Mercedes den
ersten bisherigen Siegespreis daoongetragen. Der Sieger stellteeinen
Rekord von 117 Stunden-Kilometer auf. Auch der zweite Sieg er¬
folg» auf Mercedes. In der Klaffe der Tourenwagen siegte mit
SO Etunden-Kilometern gleichfalls Mercedes.

Stuttgart , 18. April. Das Staatsministerium hat dieser Tage
einen Nachtrag zpm Haushalt gutgeheihen, worin aus Anleihen
6360 Billionen Mark für eine Beteiligung des Staats an der württ.
kandeselektrizitäts-A.-G. gefordert werden. Der Staat wird künftig
mit 10 Prozent des Grundkapitals oder 6 Millionen Mark an dem
1918 gegründeten Unternehmen beteiligt sein. Der Entwurf wird dem
Landtag demnächst zugetzen.

Bochum, 19. April . Eine von der Union der Bergarbeiter
einberufene Konferenz der revolutionären Betriebsräte , auf der
223 Schachtanlagen vertreten waren, hat eine Reihe von For¬
derungen, darunter siebenstündigeArbeitszeit und eine 30-
prozentige Lohnerhöhung für die am 23. April stattfindenden
Lohnverhandlungen aufgestellt und erklärt, daß, falls die Forde¬
rungen nicht bewilligt werden sollten, der Generalstreik der
Bergarbeiterschaft proklamiert werden würde.

Gelscnkirchen, 19. April . Ter seiner Zeit von dem französi¬
schen Kriegsgericht zu 10 Monaten Gefängnis verurteilte Ober¬
bürgermeister Wedelstedt ist gestern aus dem französischen Mi¬
litärgefängnis entlassen worden. Er kehrt nach Gelsenkirchen
zurück und wird dort seine Amtstätigkeit wieder aufnehmen.

Washington, 17. April . Dem „New-Nork Herald" zu-' " " ' " dar - - -

Zusammenhang mit dem Petroleumskandal seinerzeit bei Ver- 1
gebung der KonzessionenBestechungsgelderentgegengenomme»
zu haben.

Em Ungetreuer.
München-Gladbach. 19. April . Die hiesige städtische Spar¬

kasse ist durch eigenmächtiges Kreditgeber: seitens eines Direk¬
tors schwer geschädigt worden. Wie mitgeteilt wird, hat der
Direktor der Kasse, der in Zahlungsschwierigkeiten geratenen
Firma Loebe u. Co. in Berlin über 2 Millionen Goldmark
Kredit gewährt und diese sowie ähnliche Geschäfte schwer ge¬
schädigt, ohne die Genehmigung des Verwaltnngsrats einzuho¬
len. Ferner hat er sich einer Reihe von Veruntreuungen da¬
durch schuldig gemacht, daß er während der Inflationszeit mit
ihm anvertrauten Geldern spekuliert hat. Er wurde deshalb so¬
fort seines Amts enthoben, und es ist eiir Straf - und Diszipli¬
narverfahren gegen ihn eingeleitct worben. Sein verbrecheri¬
sches Vorgehen wurde dadurch erleichtert, daß cs zu einer Zeit
erfolgte, als der Oberbürgermeister und mehrere Beigeordnete,
darunter der Sparkassen-Dezcrnent, ausg .wiesen waren.

Französisches Scherbengericht.
Mainz , 19. April . Am Mittwoch fand vor dem französi¬

schen Kriegsgericht der Prozeß gegen 30 Deutsche statt, die der
Sabotage während des Ruhrkampfes, sowie des verbotenen
Waffenbesitzes angeklagt waren. 22 Angeklagte standen vor
Gericht, während es 8 gelungen war, in das unbesetzte Gebiet
zu entkommen. Die Verhandlung wurde unter Ausschluß der
Oesfentlichkeit geführt, auch deutsche Verteidiger waren nicht
zugelaffen. Die Urteilsverkündung fand heute statt. Von den
22 Angeklagten wurden 12 zu Zwangsarbeit verurteilt und
zwar 4 zu 20 Jahren , 2, darunter der frühere Kapitänleutnant
vom Kreuzer «Breslau ", Otto Horter , zu je 12 Jahren , 3 zu je
10 und 3 zu je 5 Jahren . Ferner erhielten 2 Angeklagte je 5
Jahre Zuchthaus und 7 Gefängnisstrafen von 1—4 Jahren , 1
Angeklagter wurde freigesprochen. Von den 8 Wwesenden
wurden 2 zum Tode und die übrigen 6 zu je 20 Jahren Zucht¬
haus verurteilt . In der Urteilsbegründung wird gesagt, daß
strenge Strafen verhängt worden leien, einerseits wegen des
verbrecherischen Charakters der Straftaten , andererseits wegen
der arroganten Haltung der Angeklagten.

Ausgetauscht?
Leipzig, 17. April . Wie die «Leipziger Neuesten Nachrich¬

ten" erfahren , soll der französische Hanptmann d'Armont , der
bekanntlich an der badisch-schweizerischen Grenze bei Singen
a. H. wegen Spionage gegen das Deutsche Reich zu 12 Jahren
Zuchthaus verurteilt worden ist, ausgetauscht werden. Er hat
am Donnersag nachmittag Leipzig in der Richtung nach Frank¬
furt verlassen.

Die christlichen Gewerkschaftenüber die Maifeier.
Berlin , 17. April . Der Ausschuß der Gesamtverbände der

christlichen Gewerkschaften, der in Paderborn tagte, erklärte
erneut, daß des deutschen Volkes und der Beamtenschrft Schick¬
sal in sehr starkem Maße bestimmt werde von seinem Willen.
Freiheit und Frieden dürsten nicht erwartet werden in blindem
Vertrauen auf die Hilfe anderer Völker und internationaler
Einwirkungen. In dieser Erkenntnis lehnr der Ausschuß auch
die sozialisttsch-kommnnistische Feier und den Weltfeiertag am
1. Mai ab und empfiehlt allen Mitgliedern der christlichen Ge¬
werkschaften, ihrer Beschäftigung am i . Mai in gewohnter
Weise nachzugehen.

Verlegung der Münchener Jnfanterieschnle.
Berlin , 17. April . Die Heeresleitung ist sich nunmehr dar¬

über schlüssig geworden, die Münchener Jnfanterieschnle in
diesem Sommer auf dem Truppenübungsplatz Ohrdrufs unter
zubringen. Ob im nächsten Jahr eine Verlegung nach Dres¬
den vor sich gehen wird, steht noch nicht fest Die Verhand¬
lungen hierüber sind noch im Gange. Es besteht jedoch Aus¬
sicht dafür , daß das Gebäude des früheren Kadettenkorps in
Dresden die Jnfanterieschnle in Zukunft -rufnehmen wird , doch
Werden noch verschiedene bauliche Veränderungen vergenom
men werden müssen.

Haftbefehl gegen Körnen, Fröhlich usw.
Berlin , 17. April . Der Untersuchungsrichter des Staats¬

gerichtshofes zum Schutze der Republik har gegen eine Reihe
von Mitgliedern der Reichszentrale der Kommunistischen Partei
Deutschlands Haftbefehle und Steckbriefe erlassen. Unter den
14 Gesuchten befinden sich die ehemaligen kommunistischen
Reichstagsabgeordneten Koenen, Remmele, Stöcker und Fröh¬
lich, sowie der aus Böhmen gebürtige frühere sächsische Minister
Brandler.

Die amtliche Mitteilung.
Paris , 17. April . Die Beschlüsse, die die Reparations-

kommisfion heute nachmittag gefaßt har, bestätigen die Befürch¬
tungen , die unser Korrespondent bisher geäußert hat . Von
Deutschland wird die Fassung sehr schwerwiegender Beschlüsse
gefordert, ohne daß Frankreich gleichzeitig Verpflichtungen we¬
gen Wiederherstellung der wirtschaftlichen Einheit Deutschlands
eingehen sollte. Das offizielle Kommnu'giie der Reparation »,
kommisfion lautet : Die ReparationSkomnnssian trat am 17.
April unter dem Vorsitz Barthous zusammen und beschloß ein¬
stimmig: 1. Die Antwort , durch die die deutsche Regierung ihre
Zustimmung zu den Beschlüssen der Sachverständigen erteilt,
wird zur Kenntnis genommen. 2. Innerhalb der Grenzen ihrer
Machtbefugnisse billigt die Reparationskommission die Schluß¬
folgerungen, die in diesem Bericht formuliert worden sind, und
nimmt die Methoden an, die dort enthalten find. S. Die Be¬
richte der Komitees werden offiziell den interessierten Regierun¬
gen übermittelt. Die Schlußfolgerungen, die in die Kompe¬
tenz der Regierungen fallen, werden ihnen zur Durchführung
empfohlen, damit die vorgeschlagenenVläne sobald wie möglich
ihre volle Wirkung ausüben. 4. Von der Reichsrrgicrung wird
gefordert: a) In der kürzestmöglichcn Frist sollen der Reparati-
onskommisfion die Gesetzesvorschläge und die Anordnungen
vorgelegt werden, die dazu bestimmt sind, die volle Durchführung
der Pläne der Sachverständigen zu sichern, b) Die Reichsregie¬
rung soll der Reparationskommission die Namen der Mitglie¬
der bekanntgeben, die die Regierung, später die deutsche Indu¬
strie, in den Organisationsausschüssen für die Eisenbahnen und
für die Jndustriehhpothek vertreten sollen, wie dies in den Be¬
richten des ersten Ausschusses vorgesehen rst. 5. Die Reparati¬
onskommission beschloß ferner, daß in einer der nächsten Sitzun¬
gen Io Mitglieder der verschiedenen Organisationsausschüsse
ernannt werden sollen, deren Ernennung die Reparationskom¬
mission vorzunehmen hat. 6. Die R -Parationskommission be¬
schloß, die Maßnahmen vorzubereiten, di? nach den Berichten
der Sachverständigen durch dir Reparationskommission getrofken
werbe« sollen.

lcrmentsmitgliedDr . Knasuki scharf die Politik Australien;
die auf einen völligen Ausschluß der gelben Rasse aus AM
lien hinauslaufe und die in Japan unter dem Namen ^
Australier -Politik" bekannt sei. Diese Politik würde de
der Washingtoner Politik umstoßen, die sich zum Ziel
hätte, den Frieden im Stillen Ozean zu hüten. Es M ?
Japan drei Gruppen , die den Gedanken, Australien den st
straliern zu erhalten, ablehnen. Diese seien die religiösen Z«
ten, die Kapitalisten und die Wirtschaftler. Die Verfechters
christlichen Glaubens weisen diese Politik zurück, weil sie
die Lehre Christi verstoße. Die Grundlage des Christen̂-
von dem großen Lehrer festgelegt, mach keinen RasfeuntM
sondern schließe sämtliche Völker und Rassen ein. Die^
stische Gruppe mißbilligt die Politik insofern, als sie die EM
lung der Industrie und des Handels behindere. Zur ^
werde Australien von einer weißen Arbeitermassebeherrscht
fortwährend das Land mit Streik vedrohe. Di? Führer
Industrie seien der Meinung , daß durch Jmportierung
ländischer Arbeiter die australischen Gewerkschaften konkurst
renden Gruppen gegenübergestellt und >'omit Produktion,
Verkäufe in Australien erhöht würden. Die Wirtschaftler«
Nattonalökonomen mißbilligen ebenfalls die jetzige Raffrh»
litt ! und behaupten, daß die ungeheuren natürlichen Hilsk^
len von Weißen allein nicht zu ihrem vollen llmfang cntM
und ausgenützt werden können. Andere Rassen seien oielü
ser in der Lage, unter -den dort bestehenden klimatisch«,^
hältnissen zu arbeiten, als die weiße Rasse._

Briefkasten der Schristleitung.
Herrn W. in Schwan«. Infolge amtlichen Verbot» t

Hundebörsen in Württemberg mutzte die Aufnahme bei
serats unterbleiben.

Der Gesamtauflage unseres Blattes liegt eine' ?»
Lerbeilage bei betr. Kathreiners Malzkaffee, woraus wir I-
Hausfrauen besonders aufmerksam machen.
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Japan gegen Australiens Politik.
Tokio, 17. April . In einer Rede griff das japanische Par-
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Die Verlobung uniererlockter
xtt, mit äem Werkleiter Herrn6»ei
Zĝ risä geben bekannt

6. 1. fiseirsr unä?rsu,
QroÜkaukmaun, Om6sn.

ttelne  Verlobung  mit friluleln
Otis Oiscbai» xede klermit bekannt

Ls «'! 8s ^ ffl6ch
Werkleiter.
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r. D. Omrtsn, öirmsrckatr. 13.
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im Häckergrwerbe.

kinem Erlaß deS ArdeitSministerium» v«m 15. dS.
W. entsprechend wird auf folgende Bestimmungen der
kmdimng über die Arbeitzeit in de« Bäckereien und Kon-
Meie« vom 23. 11. 1918 (ReichSges.-Vl. S . 1329) zur
Achtung hingewiesen:

zz Abs. 1: In allen gewerblichen Bäckereien und
«Mimen müsirn an den Werktage » alle Arbeiten
Meilen« von 10 Uhr abend» bis S Uhr morgens voll-
Wig ruhen.

z 6 Abs. I : An Go « »-- « nb Kesttage « darf in
»wttdl. Bäckereien und Konditoreien nicht gearbeitet werden.
Mich dürfen nach 6 Uhr abends — an zwei unmittelbar
«istinaadrrfalgende Sonn« oder Festtagen nur am 2. Tage
«ich8 Nhr abend- — während einer Stunde Arbeiten vor-
zniMmen werden, die zur Wiederaufnahme de» regelmäßi-
WBetriebs am folgenden Werktag notwendig sind.

810: Zu den gewerblichen Bäckereien und Konditoreien
i S, der vorstehenden Bestimmungen gehören auch Bäckereien
ck Konditoreien von Konsum« u. a. Vereinen.

Bestimmte in 88 5—7 a. a. O. erwähnte Ausnahmen
Men bei hinreichender Begründung auf Antrag vom Ober¬
in» bezw. Gewerbeaufsichtsamt gestattet werden. Ueber
Altere Einzelheiten geben die Orttpolizeibehördrn Aukkunft.

Die genaue Einhaltung dieser Vorschriften ist durch die
Lchultheißenämter und Landjäger zu überwachen; Zuwider¬
jandlungen sind zur Anzeige zu bringen und werden als
Lergeheri bestraft.

Neueubürg , den 19. April 1924. Oberamt:
Amtmann Heckel.

Hundetollwut.
* In der Gemeinde Gulge « V.A - Oberndorf ist
relltvnt festgestellt worden. Im Nachbarbezirk Freuden-
Wt fallen verschiedene Gemeinden, die strengen Vorschriften
Rmvorfen sind, in den 20 Km.-Umkreis.

Vorsicht ist geboten. Zunächst wird erneut auf da» im
Main Nr. 85 vom 9. dS. MtS. bekanntgegebene Verbot
kn Ib-oliung , o» Huubemorkteu, Hunbeschaueo und
Wchr» veraustultuuge » aufmerksam gemacht.

AkttrubSrg, den 19. April 1924. Vberamt:
Amtmann Hecke!

»ritfeutzaufr « .

Stammholz-Derkauf.
, Au« dem oberen Wald Abtl.

dritter RickertSwasen und
» hlnierr Reut kommen zum
«erkauf: 184 « t. Ta » «eu
kN . « lasse mit 187 Km.
Mfnft bi« 1. Juui 1924. - - . . ^

. ânz günstig. Dir bedingungslosen schriftlichen An-
gevote«ach den Goldmarkgrundpreisen wollen spätesten» am
. 2 » . vs . MtS ., « achm . 5 Uhr,
NR EMlthrißenamt eingereicht werden.

Dm 17. April 1924.
Schulttzeitzenamt.

, Höfe « ,
vftermsutag , abeubb 8 Uhr findet im . Ochs«» "

»rr eineWlek-VmiW
statt..

milrr: Der Spitzenkandidat der vaterliindisch'völ-
Wn Vereinigung für die Bezirke Neuenbürg, Calw,

Nagold, Freudenstadt und Maulbrsmr,
l. hm RkchtkiWM Dr. Schott.

i^ lreichr« Besuche ladet ein.
Ortsgruppe Höt«n.

ReueubSrg
Empfehle für die kommende Jahreszeit « eine sämtlichen

Sorte»

Limonaden
zum üblichen Tagespreis, auch von heute ab wieder solche
mit Zucker hergestellt, sowie

Tüncher Wasser na» WMHeiuee Svrabel.q-ft. mau».

Neuenbürg.
A« Ostermontag, he» 21. « prtt

findet bei Unterzeichnete»

öjseatl. TammterhaltW
statt, wozu höflichst einladet

L. BurgharS zg« .Mn ".

>M  Liuem veredrl. kudlikum äie erßebevst« Llit- M
M teiluvg, «lass vir vou jetrt ab nedsa unseren
W bekannten Liersorte» ein sebr IrrüktiU«tu-

" xvdruutes

Mrkiibieri

AMLilhtWe CllWlllh.
Das Me Passims-Progravilli.

(auch für Jugendliche)
Lster-bamrlagv«d Me»siaa8.1s llhr ibevds.

Ostek'brvslag vud Montag je Ansang3.00 Uhr.>
S.30W nutz8.» Ahr.

in I'Lssvro uockb'IusobsL rum Verssnä dringen.
Diese neue Liersorte ist bei unserer Xuvüscbakt
erbältlieb uvä ewpkeblen mir soleke veredri.
Aonsumenten auks Lest«.

Loebaebteuä

SMr.8rMlisii8?k»rr!ivlm<i.s.>I
SiemIkäMge8. Sodumseder. «

>» » »

Gchbmberg—Altb«rg.

HochALits-LinlaSung.
Wir beehren uns Verwandte, Freunde und Be¬

kannte zu unserer am
Ostermontag, den 21. April 1S24

stattfindenden

Hochzeits-Feier
i« da» « asth. z. „Ochsen" in « chSmborg
freundlichst einzuladen, mit der Bitte, die» als
persönliche Einladung annehmen zu wollen.

Robert Kling,
Sohn des Karl Kling, Schömberg.

Morie LSrche».
Tochter deS Joh . G. Lörcher, Lltburg.

Kirchgang 12 Uhr in Schömberg.

MWer-Bereis RmeMrs.
8M - Ofter -Montag

Allssahrl«sch Emmiler.
Zusammenkunft V«8 Uhr im Lokal

(„Adler"), '/«b Uhr Abfahrt von der AM-
helmShöhe mit Musik. Retvurfahrt um 12 Uhr.

Die Mitglieder werden gebeten, pünktlich « nb Voll-
zühlig zu erscheinen.

Auch di« uns noch fernstehenden Sportfreunde sind sehr
willkommen.

Ler An - schnß.

Bühnenstück und Lraumdichtung von

Gcrhart Lsauptmann
(dem berühmten Dichter der Gegenwart.)

Dieses Stück muß unbedingt jedermann sehen, es!
behandelt da» harte LoS und Schicksal eines armen
Mädchens und wird den Beschauer so tief ergreifen, j

daß er Tränen nicht verwehren kann!
Muklkl

Fast durchweg Harmonium und mitunter Piano!
evtl. GonSerriulage extr «.

Osler-Dienstag, nachm. 3 Uhr,
Go«der-, Schüler« »nb Kinder Vorstellung

zum Eintrittspreis von 20 Pfg.
Nähere» unter Stadt und Bezirkl

8 v l» » n » .

VW" Um Ofter-Montag "WS
findet im

Gasthaus znm „Hirsch" in Schwann

Tanzmusik
statt, wozu höflichst einladrt

HSisn a. L.
Empfehle mein reichhaltige- Lager iu

1V«i»
ans PfaLz, Mürttemberg
u.Kaiserstühirr Gegend.

Bedeutende Frachtersparvis, da konkurrenzlose Preise.
ZrieSr. Knöller. WeWMimz,

Telefon Nr. 13.

Vr.inell.likllerreml8t.
» «» >



Neuenbürg.
Heute

X. Schumacher.
Das kleine

schwarze Mädel»
«elcheS Karfreitag abend in
Begleitung einer Freundin von
Calmbach auf die Charlotten-
HSHe ging, wird von jenem
Herrn, der sie„belästigte", um
ihre genauere Adresse gebeten
unter8 25  an die Enztäler-
Eeschäftsstelle.

virkenfeld.
Wir empfehlen unfern

(Ladegewicht 100  Ztr .) für
Fuhren jeder Art.

Vedr. Maueval,
Telefon-Amt Pforzheim Nr.64.

Oberlengenhardt.

Klttsmek,
kchwarzwälder Abstammung,
ist zu haben bei

Jato » Mü»le.
Ebendaselbst iftein Quantum

RsbptShlr
zu haben.

vrsr
etwas zu kaufen sucht,
etwas zu verkaufen hat,
eine Stelle sucht,
eine Stelle zu vergeben hat,
etwas zu vermieten hat,
etwas zu mieten sucht
inserierta« erfolgreichste« «

Billigste» i«

„wLntätsr " .

Esnswein.
immodiliM-, llausek- lmä kiasiir-L.-k.

XoNLlSNL.
AM' Urstklssslsss UNÄ «rösstes Untsmslrmsn

seiner ckrl auf Sem Kontinent unci in Usbersss.

MMNf
schöne volle KörperforniM
uns. vrteut . « rafthj

2aklrsiot »s Ssrirks - unci Qsnsrkl - ^ senturen in
Vsulsekisncl , Vvrlsrreiek , in cßer SekweiL . Noiisnci, s.uxvmdurg,/ m̂eriic» sie.

Onssrs OssekLktsrwsis « :

kivWrierMgeil Mä KrüMiiM. VerkiedeiMgeii. »eke-
wlä Verkedr^llro.

^n - unS Verlceut von « Lusern unS Unwesen »Ner ckN.
Verbi -sisr - kür cisn Ssriric divusndüi -K:

I «ir MM MtMiit , leiMlA

Länswein - Uonrsm.
va lob kür den Lerirlr IstsuondürZ. äis Vertretung äsr D

^irms Sebrücler Sänswein
ImmübUiell' llMek- ui«! kiusur-L.-K.. 8itrs«ll8taii2.

übernommen bube, teile lob äem gssbrtsu knblilrnm mit,
äs.88 iob mit äem beutigeu luge ein Lüro kür

ImmvWell , iMMe « M llsrlelie»
srokknot liLds. lok ompkolilo miod dom ZsslirtbQ kudlikmü
und Zo^ Llirloists promptssts und solideste ^ uskMrunA
^esodätrtsr ^ .uktrLZe.

Willi , ^ iaekenkut , kßeuenbürs

uns
(für Damen prachtvolle B!
preisgekr. m. gold. Mid.,
und Ehrenbipl. in kurzer
große Gewichtszunahuiez
Jahre weltbek. Garant
schädlich. Aerztl. empfM
Streng reell. Bieler !
schreiben. Preis Pack-
Stück). G.Mk. 2.75. PE.
cxtra. Postanw. oderN-j.
D. Kranz Steiner ^

m-d. H-. Bech
W. 80 /U8l.

-en«
lrchrß« „

den eins,^
Schüler» bi» zu den seH,
Künstler-Instrumente,, ch
FnbehSr, « giten»s». ^
stehlt in reichster  Aui^
Musik-Hans Sitch

Großhandel und Einzel,ch
Pf - rztzei« , LrepoM
(« rtoden Siedaiich — K.jiiitz

Kmd-AitmßkW
für Kanzleien und Bürstß
sofort lieferbar.
L. « eeh'sche vnchdnM

Esü
sterbendMdas
Menw,M«rm
tenU^
Mräum
K zerst
Ming

Wer

Mchr
M st<
Mden!
lieber de
wd Gra
hungrig«
es oft dr
hen: „I

pforxkvimerslrasss LSS.

WllIlIlIIIII>IlIIlIIlIIIIIl>IllIlWll>IlIIlIIl!Il!II!IllIIlIIlII>l!ll>ll>!I>»lWWWS >IlllIlI>»

Ev.-Gvtteednch
1» Neuenbürg.

Osterfest. 20. April.
»/,10 Uhr Beichte.
10 Uhr Predigt (1.Kor. I5 SI-H

Dekan Dr. Mgick,
Gemeindelied: Herzog der eH

Sünder.
Kirchenchor: '„Erhebet, M

erhabenen Ton ."
Anschließend Feier des hl.M

mahls.
Das Opfer de» Vormittägig»

dienstes ist für die ToangiW
in Oesterreich bestimmt.

5 Uhr Predigt Matth . 2»,I-H
Stadtvikar EM

Ostermontag, 2t . April.
10 Uhr Predigt.

Stadtotkar TM

Kathol.GottM
i» Neuenbiirz.

Karsamstag , abends>/,7UhiH
erstehungsfrier.

Ostersonntag , S Uhr PredigtÄ
feierliches Hochamt.

2 Uhr feierliche Segensandcht
Ostermontag . Einziger-M

dienst— Punkt »/,8 Uhr
Der NachmittagsgottesdilsstD

aus.
Freitag , den 25. April. M»

Bittag,

Um".,
Seli

Lsiemo
mchten
gröher,« , ml
Du ein
den Sei
den Wir
Ums

Fast
didieser
tzigsfel
Äst est

hebend
kenzigt'
ein Aus
mng ii
neuenl

Siegelst
Ausmaj

Leiin
M de
Ä ge
M eri

deutsche
Ml<
sonnige
unsere-
der gei
schuft
trügen

kreise
tosten!Stelln»Ä»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»ä»»»»»»»»!»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»

I Ludwig Dietrich, Pforzheim, !j

»>
«

Westliche Karl-Friedrichstratze 34/36.
Haus- und Küchengerüte. Glas und Porzellan, Bestecke.

feine Metallwaren.

Aluminium-Sport-Artikel, «
»»»»»»»» Isolier-Flaschen. »s»»»»
»»»»»» SpezialitSt : Hotel- und Wirtschafts-Einrichtungen.
*̂ »»«»»»»»»»»»»»»»

<Lo n we »1  e r.
Eine 37  Wochen trächtige

mit be« zweiten Kalb hat zu
verkaufen.

«iltzel « JSck V.

LEikfer-Taseill
empfiehlt

E. Meeh'sche Buchhandlung,
J »h . D . Strom.

L«lmbach, 16. April 1924.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme während der langen Krankheit und nach
dem Hinscheiden unserer lieben Tochter und
Schwester sagen wir auf diesem Wege innigen
Dank.

Frau Luise Metzger, geb. Keppler,
Forstmeisters Witwe, mit Kindern.

b-1 l lD k-SM2S -krcitt

>ST

eÜL -uno -»i/rur

ksul üoll, »Msaer. 8irlle»kelck
'Mpkekit »ein  L>a,xor in

ferlisen SrabsleSnen.
8edueII-tö 8iekerunx. Ledöuste Xusvabl io »Neu

Lteinarteu. lietert rssck unck biiÜAcki»O. Me«kt',eki«

vis Vertretung äer
8kb«Shl8cdeii kullltkimliü.m.d.1,

8Mem lelekoM». 8t»ttiUt,
kür üie Oderamtsberirlcv blagolü
unä 3iv« «n1»Ui'jx Kake iek übernommen uvä

empteklv wi«:d rur ^ u8lübrunA von

ksüio - tilliijl «»
äer Original-'I'eiekllasren-Oesellsekatt k. äiadt-

lose stelegrupbie , Lerlin.
leb liefere lklmpksnzxsxse -Lt kür äen ckeut-
ecben Hnt «rI»» ItunK8 -Lunckfa » Ii wü
IiüokiropplunF88c:b«!tur>k; durch velebe mit
gerjng8tem Ltrvmverkraucb die grö88te l ŝut-
8tärloe unci keiodeit erhielt Prirä. Ick bitte
lvtere88evten in deren eigenem Interesse
vor Linriebtung derartiger ^ nlngev von mir
unvkrdiidliek ^ uskunkr und OrucksekrÜtell
Lu verlangen , ^ uk Wun8ok lngeuieurbesucli

kostenlos

Mdelm Ugelielltlllt, i-M
>L8l!llIllell-VerIl8t31tv. kekllsvkevdsk 1t2.

Gkburlsiaz;.
Rmkiitiz ».
Mstler-

i» schöner A»<» atzl i» »er

Postkarten

E. Meeh'sche vachh„ »l,., «e«-»bS-t
Inh . : D . Sir «« .

lss
^dg<

bxiß,
iiein

lu
»o
»l
b
»
,
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